
Elnzelpreis 140 Marr. 
vIn Lobda obne Zufelung monatlich 2800 MR. 
writ Zuſtelmma ins Haus wöoͤchentl. 800 Wit. 
nud nionatl. 3200 Mi., durch die Poſt bezog. 

monatl. in Volen 8200 vRt. 
Anzeigenpreiſfe; 

Oie T7egeſpaltene Nonvareillzeile 200 Mark. 
Neklamen die 4geſpaltene Nonpareillaeile: 
800 M., Eingeſandis in lokalen Teile 1000 Mt. 
ofür die Korpuszeile; für das Ausland eine 

uſchlag; für die erſte Seite werden lo/ 6 
en angenommen. — Srnorare werden 

nur nach vorheriger Vereinborung gezablt. 
Umwverlangt eingeſandte Manuſtripte werden 

nicht auſbewahrt. 
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die neue ſage in ſamanne. 
JIe Lauſanne hat nun endlich die Orient;⸗ 

koanferen; begomen, deren Eröffnung fihb 
all · rhand Saw'erigleiſen in den Weg geẽit llt 
batten. die picht ſo in der zur Bereinioung kom⸗ 
menden Frage ſelbſt, als, in don Verhälin'ſſen 
leoen, die ſich unterdeſſen in Enropa heraus 
kr'ſtallſiert haben Wahrend der Nonkerenz von 
Mudania ſchien es, als ob es nur Tage dou rn 
fönnte, bis die Friedens'onſerenz dem Waff nftill⸗ 
ſtands übereinkommen ſoſgen würde und es han⸗ 
delie ſich faſt nur um den Ort der Zaſammenkunft, 
den die Türken natürlich lieber in Klieinaſien. die 
europãiſchen Maͤchle in Europa geſehen hätten. 
Man einigte fich, wie ſtets in ſolchen Fälen in 
den legten Jahren, ſchließlich auf eine Gegend, 
die in der gegenwärtigen Jahreszeit beſondert 
Reize hat, in dieſem Falle — es iſt ja Früh—⸗ 
winter — auf den klimatiſch beſo rhers begünftig 

ten Geuferſee, und nun ſchien es. als wäre Evropa 
bereit, ſich dort mit den Türken zuſammengu⸗ 

n. 

Da traten zwei Ereiqapiſſe ein, die eine ſtar! 
veraͤnder e Situation ſchufen und ſich erft yalb⸗ 
wegs auawirken mußten, bevor es woöalich war. 
daß ſich die Allilenten mit den Kewaltürken zu 
ſammenſetzten. Das eine war der Stur; 

layd Georges und die darauf folgenden 
len in England, das andere die Faſchi⸗ 

ſtenrevolufian in Jiallen und die Regle⸗ 
rungsibernahme durch Muſſolini. 

RNach dem Sturze Lloyd Georges war es 
wohl herein entſchieden daß Lord von vorn 
Surzon, der bieherige Winifter dDes Aeußern, die Regelnng 
da er, wenn auch nur formell Seiter der auswar⸗ 
ugen Politik, well Llohd George der eigeniliche 
Minifter des Aeußern war, doh die gange Frage 
bis in die klein ſten Delaiis dennen mußte. Doch 
Lerd Curzon hatte keine rechie Richtlime ſur die 

t und, Weiſe, wie er die Orlenipolitik führen 
MAte, ſo lange nicht die Wahlen die Mehrheit 
und Stimmung des Narlamenis ergeben hatien. 

balb mußlte er die Konferenz binauszuziehen 
8— bis der Vollewille geſprochen halie. Er 
pa * er eine konſervative Richlung entſchieden, S ue nah rechta, den das engüſche 
77 ament bekemmen hat, wird ſich der ppoln⸗ 
— —— — ——— 
6 * ———— mũfſen. Ganz 

ente, mit Ita lien. Dori iſt der Ruck nach 
rechs »iel qusgeſproghener, hat einen geradem 

umſtũrzleriſchen Czaralter, unb ea war ſehr ewelfel· 
baft, ob nach dieſem anßer ſederd Verechnung 
flehenden Eyſiemwechſel in Jigilen die En 
tente ũberhaupt noch weiter beſſehen konnie. 
Run, bdarüber hat fich Muſſo Tini her veue 
italieniſche Machthaber, in der kurzen Zeit ſeiner 
Regierung ſchon mehr als einmal Nar ausge- 
ſprochen, zum letzien Male unmlttelbar vor dem 

ffiglellen Zufammenirlit dir Allilerten zur Vor- 
donfereng in Terrilet. Seine Bedingnng »für die 

uſammenarbeit mit der Entente iſt, doß ſich vor 
allem Frankkeich und England vertragen⸗ Nur 
* zwiſchen dieſen beiden Machten ein Einver⸗ 

men derrſche, könne Italien der dritte im 
Bunde ſein. Die Frage, vob die Enlente über⸗ 
hanpt noch beflehe, flellte er in den Vordergrund 
ſeines Programma in der ärßeren Roelitik und 
Penn etwas getignet war, die allerdinos ſehr 
bruchig gewordene Entente zuſammenuſchweißen 
ſo war es die klare Stelluugnahme Miſſolipis. 
Dieſer Maun, der c⸗ verftanden bat, mit rück 
ſichtsloſer Eunergie die Herrſsſaft in Jlallen au ſich 

uu relßen und der die ſchärfſte Reallion dort auf 
Widiet hat, ohne daß es die anderen Larteien 
iaher gewagt bhaben, auch nur zu mucken, wird, 

jo ſchein e jezt auch innerhalb der En⸗ 
entedie Serrſchaft an ſis reißen. 
Nit der Fuchtel der Drohung mit dem Austriit 
aus der Enitente wird er ſie erſt recht zuſammen ⸗ 

halten vnd regieren. 
Es wird in den nächſten Tagen maemein in⸗ 

iereffant zu beobachlen ſein, wie ſich diele nene 
age in Europa vuf den Gang der Verhand. ungen 

der Orienttonferenz oueprägen wird. Gel neuen 
dännein, wie Muſſolini, muß man täg'ich und 
Andlich auf Ueberra chungen hefaht ſein vnd eine 

Vrognoie ift daher ſeht oerg unr zalich Nar das 
Gelnt fiche zu ſein daß die vach der ſiork jon⸗ 
ſervauiven Seue hin abgeſchwenten beiden Mächte 
England und Jiallen ben fieri fortſchrittiichen Ke⸗ 
maltũrten erhoh · en Wider ſiand entgegenſetzen dürf⸗ 

der Drienifrage übernehmen wurde, 

dem zweiten Mitgliede der 

Eodzer 

Freie Preſſe 
Verbreitetſte deutſche Tageszeituug in Wolen. 

Freitag den 24. 
— 

November 1022 

einer wichtigen Sitrung der Kammer teil⸗ 
nehmen, die der Lauſanner Kopferen? 
ſo vie der Angelegdenheit der Wiriſchaftereformen 
g widmet ſein wird. 

Ein neuer Balkanbund? 
Wie⸗n, 23 Nwember. (J. W.) DPie Neu' 

Freie Preſſe“ berichtet aus Lauſavne: Hier fſind 
Deröchte im Umlauf über Bemühungen zwick 
Schaffung eines nenen Balkanbunbes. 
Heute abend ſoll eine vertrauliche Be⸗ 
ſprechung der Delegationsführer Sübſle⸗ 

—— 

Sauſaune, 23. November. (Pai.). Geſtern 
halten die Biraturgen einen ruhigen Verlauf. 
Venizelos tellie gewandt die Lage har in der 
ſich Grie heitand be'and, als es den Keieg unler⸗ 
nahm. Curzon wandie ſich an Jimet Paſcha 
mit der Aufforterunz zur Begründung der täürki⸗ 
ſchen Forderungen Beweiſe vorzubringen. Jameit 
Paſcha brachte hiftoriſche und ſtrategiſche Beweiſe 
vor und verlangte die Belafſung Weſtihraziens bel 
der Türkei. Nachdem Nincjie ſeiuerfeits eine 
Erklãrung abgegeben hatie, wandie ſich Curzon 
nochmals an Jemet Paſcha um Auftlaͤrnngen. 
Ismet Paſcha behielt ſich die Srtieilung einer 
Antwort zu einem ſpaͤteren Termin vor. 

Eauſaune, 23. November. (Pat.). Curzen, 
Barrere und Garroni änßerten ſich einmütig ge⸗ 
gen eine Vollsabſtimmung in Oſtthrazien. 

Der Auteil Polens an der 
öſterreichiſch ungariſchen Bauk. 

Aus dem Titel des Anteiles Polens 
an dem Vermögen der öfterreichiſch ungariſchen 
Bank, der 18 Millionen Goldkronen ausmacht, 

hat Polen bereits 71/, Millionen teils in Ge⸗ 
bänden, teils in Bargeld erkallen. Den Refſt ſoll 
Polen erhalten, nachdem es den Vertrag, durch 
den die Nachfolgeſt aaten die Grundſätze der Li 
Widlernng der Bank anerlkennen, ratiftziert haben 
w r 4 4 

GEröffnung des litauiſchen 
Landtags. 

Der neue Landtag Litauens wurde, 
wie aus Kowno unſerm 10 d. M. gemeldet wirb, 
durch eine Anſprache des litaniſchen Staaispräfi⸗ 
denten Stulginſtas eröffnei. Die Ber⸗ 
treter der deutſchen, weißrathe— 
niſchen, jüdiſchen, ruſſiſchen unb 
polniſchen Bevölkerung, die nach ber 
amtlichen Volkszaͤhlung 47 v. H aller Einwohner 
es luauiſchen Staates ausmacht, waren nicht 

erſchienen. 
Das Organ des früheren Minifierpraſdenten 

Walde maradwidmet dem neuen vandtag 
er aue führt, der Landtag eine Artikelreihe, in der 

könne nicht als VWertreler der Berditerung Silauen⸗ 
weber nach innen noch nach gelten und werde 

a umn ſo verhängnisvolter, aie in bes —5 Wochen die Entſcheidunug über Mewei 
fallen werde. Die Wahlfomödie habe die ͤff⸗nt 
liche Meinung in Memel vor den Kopf geſiohen 
und die dort gen lliauiſchen Sympathien reſtlo⸗ 
beſeitigi. Der nene Landtag ſei kein Parlament 
ſondern ein Kongent'lel, oder Ver amm'ungtort 
einer Gruppe von Leuten, die die Staots verwal⸗ 
tung als Privalgeſchäft beireiben. Den 
Sd oͤpſern der lUifauiſchen Unabhängiakeit ſel im 

Jahre 1018 vie der Gedanſe gekommen, daß ſo 
ciwad im freien Litauen moͤglich ſein würde. 

Das Wahlergebnis in Deuiſch⸗ 
Oberſchleſien. 

Am leyien Sonntag haben in Deutſch⸗ 
Oberſchleſien die Wablen zum Relchstaz 
und preufiſchen Landtag ſtatigeſunden. Nach amt 
licher Fefiſtellunz iſt das Ergebnis fo gendes: 

die friedenokonfereng in Lauſanne 

außen eine genögende Autoritat beſigen. Die⸗s 

wrens, GSrtechenlands und Rums⸗ 
niens ftat finden. 

Vorbehalte der Eſowjets. 
Sauſauune, 28 Novem‚n. Vat.) Wo⸗ 

ro wſki ein Müslied der ſſowenu ſiſchen Doſe⸗ 
catien, erllärie wahrend einer Unie redung, baß 
die Sſowhetreg erung ſich damit nicht einver⸗ 
ſtanden ertlären werde, deßk die Meer⸗ 
engen nauter Konlrolle des Völkerbundes ver 
bleiben, und daß ſie fich einem weiteren JInbraft 
bleiben des Kapitunlationsſyſtems aufts 
entſchiedenſſe wider ſetzen werde. 

dat. Sindtageliſte: die Devtſchnatlonalen ein 
Mandat, deuniſcke Volkepartel ein Mandat, Polen 
ein Mandai, Sazialdemokratie ein Mandat und 
die Zentrum partei vier Mandaite. 

JInflge der Waklen in Oberſchleſen geht die 
Zahl der Reichslagsmitalieder von bisher 469 an 
429 3u ück. Dieſe verteilen ſich auf die einzelnen 

Fraltionen wie olggt: Verelnlqgie So galdemokratie 
1783, Zentrum 68. Dentſchnationale Vollapartei 67 
Devtſche Volkaportei 66, Deutſche Demokratiſche 

VPartei 80 Bayeriſche Gollspartei 20, Kommuni⸗ 
ſten 16 Bayeriſcher Vauernbund 4, Deutſchoblki⸗ 
ſche Gruppyt 8, Veutſch Hannoverſche Landee partei 
2 and gzu leiner Pariei gehörig 2 (Sedebonr und 
Wegmaun), zuſaumen 4809. 

Der bayeriſche Miniſter des In⸗ 
uern über die Nationalſozialiſten. 

Mauechen, 23. Nobember. ( T. U). Ja Sand⸗ 
tag: beantworteie hente ber WRiniſter des Junern 
Dr. Schweyer elne ſozialdemokrotiſche Inlerpella⸗ 
tion ũber die nalionalſozialiſtiſchen Ausſchreitungen 

im Lande. Der Miniſter erklaͤrte, in der letzien 
Zelt ſei feſtgeſtellt worden, daß die Nationalſoua⸗ 

Wege der Geſetzgebuan 
ſollen, ſo mũßle jeder Freund 

— 

Erſcheint eit Anknohme der noſ Somn⸗ 
taaen folaenden Tage: faoſid irüh. 

Schriftleitung und Geſchaãffeftelle 
Betrikaner Strakßze aa. Tel. 686 

Vofſtſchel: Konto 60 669. 
Bei Betriebsnorurg durch höher; Bewal! 
Arbeiteniederlegnag oder Aus perrung dat der 
Bezieher keinen Anfpruch aufRNachliekeruna der 
Zeltung oder Rückzablung des Bezugkprehen 

SigeneVertretungen ⸗: 
Aexendrow, Bialnbok, Aherm. Kaltſch. Kole 
Lonſtantdnow. Livno, Vabianite. Ryvpln 
Sornowiee. Tomaſchow, Turet. Wloelawel 

Rdunſfa⸗Wola, Zaierreiſe. 

Preſſefreiheit. 
An der „Dirſchauer Zeitura“ ſchreibt ibr ge 

genwaͤrtiger Haup'ſchriftleiter Loake, der bie vor 
wenigen Wochen die Bromberger „Deutſches Noch⸗ 
richten“ rediglerte, in eigener Soche, bie in Ur 
ſache und Mirkung aber weiteſte Keiſe anceber 
und intereſſieren dürfie, zu dem Kepilel „Prefſe 
freiheit“ was folot: 

In der volniſchen Verfoſſung iſt ſchwarz auf 
weiß ju leſen, daß alle Rürger vor dem 
Geſetz leich ſtud (Tet o6), daß jeder Bür⸗ 
ger das Recht hat, ſeine Sedanken und Ueberzen⸗ 
aungen frei auszudrücken (Artikel 104), daß die 
Freibeéeit der Preſſegewäbrleiftet wird 
(Artikel 1083 In dem Ärtikel 124 wird ferner 
darauf hingewieſen, daß bie zeliweilize Außer kraft⸗ 
ſetzung 3. B. der Preſſeſreiheit nur der Miniſter⸗ 
rat unter Zuſt'mmung des Präſidenten der Re⸗ 
oublik wäbrend des Krieges oder bel drohender 
Kriegegefahr, ader während innerer Urrehen und 

pbei ausgebehnfen landesnerräten iſchen Nerſckwörun 
gen. die die Verſaſſaurg des Staates oder dit 
Sichexcheit der Biraer bedrehen, anor dnen kann 
Es iſt hier volfommen klar zum Ausdenck oe⸗ 
bracht, uter weſchen Unitänden der pelnlich 
Sla uskrger die Beſa iſchaſt m't dem Belace; 
run ab inſtand zu machen gezwungen ift. Ten größ 
ten Teil ſeines Lebens wird er ſedenfalls vor 
Aunsnahmegeſetzen verſchont bleiben, wie 
das ja auch in jedem demakraliſch regierten mo⸗ 
dernen Staatsgebilde üblich ift. Wenn noch in dem 
Schlußartikel 128 beſonders beſtimmt wird, deß 
alle gegenwärtig beſtehenden Vorſchriften und 
Rechts8verordnungen, die mit den Beſtimmungen 

ber Verfoſfung vieht überainflimmenſpaleſtev⸗ 
imerbalb eines Jahres noch ihrer Annahme (alſo 
bis 17. März 1925) der geſeßgebenben Kör⸗ 
perſchaft zur HNerbeiſführung ihrer Ueber 
einſtimmung mit der BVerfaſſung im 

vorgeleot werden 

* ſchrities zufrieden ſein. es polltiſchen do 
Wie dieſe Demokrotie mit ihrer ſtaalabürger⸗ 

liflen fich verſchledentlich in Widerſpruch zue Reichs⸗ lichen Glelchberechtigung in Wirkllchlelt aber gub⸗ 
ver fafſung geſetzt Zaben. Um weltere Aueſchreie ſieht, dafle mögen folgende Vorfaͤlle als Schulbel⸗ 
lungen zu verbindern, ſeien die Pollze beko dean 
mit Anweiſungen verſehen worden. Dagegen bat 

ſich kein Anhalis punkt ergeben, um gegen die Partel 
als ſolche auf Grund der Republiklchr ggeſetaebang 
oorgeben zu können Die bayeriſche Regiernunq 

im Genſtfalle vorgehe. Das Land fönne ſich ver⸗ 
fichert halten, daß fie es auch in Zukunft vach 
keiner Richſung fehlen laſſe, möge es ſich nun ur 
Plane von rechis oder linis handeln. Demnmachn 
werde eine Verordnung erſcheinen, die die Selbſt⸗ 

bewaffnung der Volkogenoſſen im wiiteren Umfange 
alb bieher verbieit und unter Strafe ſtelle. 

Der bayeriſche Landtag über 
die Nationalſozialiſten. 

Mñnuchen, 28. November. ( T. U) Bei der 
Debatie ũber die nationalſozialiſtiſch n Ausſchrel⸗ 
tungen erklaͤrie im bayeriſchen Sandiage der Fubrer 
der Sozialdem kraten Ader, ſeine Partei werde 
einen ruckchtaloſen Kampf führen gegen die 

fahr liege in dem Verſagen der Staatsgewalt und 
ben drohenden Maßnahmen der Entenie bei inn«⸗ 
ren deutſchen Unxuhen. Die nalioaalloialiftiſche 
Vartei ſel der Tuinwelplatz aller gewalttaͤtigen 
Tlemente geworden, die raͤher bel den Kommm⸗ 
nifen waren. Die Schaffung eines bewaffneien 
Selbſaſchuhen der A beiterſchaft ſel um ſo notwen 

veinber deon der geplanten Zerſtörang der Be—⸗ 
nriebtanlagen der Münchner Stadtverwaltung Mit⸗ 
teilung gemacht habe und als die Nationalſopiali⸗ 
flen auch über Artilläriematerial'ver⸗ 

Verbindung mit der 

es zu überaus erregten Zurulfen ſeiner Partei⸗ —5 die ſich gegen * — 8 des Inneru 

Engliſche Stimmen zur Kandi⸗ 
datur Sthamers. 

SEonudou, 28. November. (T. U.) Die Er⸗ 

Ipiel dienen: 
Am 24. April d. J. war ich als derzeitiger 

Leiler der „VDeutſchen Nachrichten“*? rom Nrom⸗ 
berger Kreiktgericht zu 10000 M. Geld⸗ 
ſtrafe verurteilt worden. 

habe wiederholt bewieſer, mit welcher Energie ſie in einem Artikel Attocke auf Schaukeloferden“. 
Bel einem auch nur fluchtigen Studivm dieſes 
Aufſatzes geht deutlich hervor, an welche Adreſſe 

Das Delitt befſand 

er gerichtet iſt, au biejenlge der polniſcken 
Chauwviniſten vebſt ihrem Preſſewald., dzien⸗ 
nik Bydgoſtix“ vnd Kurjer Pozranſtie“ werden 
auch beſonders hervorgehoben. Tropdem alſo, für 
jeden, der richtig zu leſen verfteht, die Tenben 
meintr Ansführungen fefiſtebt, ſand ſich ein 
Staatsanwait, der Antflage wegen polenteind⸗ 
licher Geſinnung“e gegen mich erheb. and 
das Krels gericht Bromberg hatte keine Beyenken, 
mich zu verurieilen, und zwar auf Grund 
eines Kasnahmegeſetzes! Die Aaklage 

Oberften polniſchen Vollerata*“ vom 11. 
ioid fir das ehem rlige peentziſche Teilgebier n 

Gruppen, die Umſturzplaͤnen nachaehen. Die Ge⸗ 

i 

* 

aroßen Erſiaunen wurde ſi jedoch —m 16. No⸗ 
vemder von dem Bromberger Berirte gericht ver⸗ 

flützte fich pömlich auf eine Verordnung des 
Juni 

defſen Sturm ̟  und Drangperlode. Sie war in⸗ 
ſonderhet ſür die Laudfirich an den Demarke⸗ 
lionslinien zugeſchnitten und war eine Prohibitiv⸗ 
maßnabme aus milttariſchen Eränden. Ueber 
drei Jahre ſind ſeiſdem durk3 Land cegangen, au 
Bela erurge;uftand denkt kein Menſch, Voien hat 
inzwiſchen eine Verfaſſang erhalten, die ſeinen 

Bürgern u. a. dad Bewß'ſein vermitteln ſoll, 
diger gegeben, ols die Partel ſelbft am 18. No⸗ daß es vor dem Seſetz Leine Unterſchiede 

gibt. Schon aus dielem Orunde war die Be— 
nutzung eines Auspabmeparagrapben als fioatk⸗ 
anwaliſchaftliche Sſur flache mitten im lieſſten 
Frlieden eine Urgeheuerlichleit Sie ftebt im 

fügen. Die Nilionalſozialifien hätlen auch eine firikten Widerſpruch mit dein Wortlaut der Ler 
aufgeldſten Orgeniſclien, jaffung, da mir micht befannt ift, daß der Mi⸗ 

Noßbach Wahrend der Rede des Abg. Auer lam uiflerrat Bewohner im Voſenſchen und Pomme⸗ 
rellen unter Sondergeſetze geflellt bat, denn was 
8. der Oberfie VPolpliſche Volkarai“ aniu⸗ 

ordnen fuͤr gut befand, dürfte wobhl für die Gi⸗ 
genwart ſchon längft aus geſchaltet ſein. 

Ich habe gegen den offenberen Jaſtirirr⸗ 
tam nalßrich Bernfund eingeleqt, zu meivem 

Wablb rechtigt waren 747 330. abzegeben wurden vennung des Boiſchafters Dr. Sthamer zum worſen. Die Wete des Herrn 6 ẽtaais· 
800.707 Suͤmmen. Die Wab'bteiligung beirug kußenminifier würde in Snzland ahne Zveifel — wolis waren gewich ioer s dec xX er Ver⸗ 
al'o 67 Rroezent. Zentram 190 246, Sozialdeme omen günſtigen Eindruck heroorrufen. Dr. Sihamer fahunq, die kteine Sorderklafſe nor. Scsbö. aern 

ten vnd e des ganzen Einflufſes Poin— tralen 73 236, Deuſſchnallonale Volks jartei 69 308 Atte es verſtanden, fich durch große Zuröckhaltung deunt. Melne neu: Be Verrle han exfelote, 
9 —Bo wird, um hier ein ſerergeniat. olen 80, 183 deuiſche Volksparſei 87, 260, in den maßgebenden Londoner Kreiſen Anſehen zu trotzbem ich nochma:) bore, daß von einer peln⸗ 

Kommuniften 36 624, Deuiſchſoziale 22 201, De⸗ verſchoffen und damit in allen Fällen eine Stellunz 
mokrot⸗a 12,912, Oberſchlefiſche dalholiſche Volla- zu bebarpten, von deren Schwlerigkeiten man ſich ann. Der beanzandete Artilel baſchaſtigt fich 

li Sauſaun⸗, 28. Rovember. (Pat.) Muſſo⸗ patiei 23. jaum eine rechte Vorflellang macht. Die Tiweche mit eine: polniſchen Varleigruppe, h.nter der 
wi in am Mitiwoch nach Rom abgereiſt. 5Es erbiellſen ür den Reichstag die Zen- betonen, daß Sihamer als Autozität in wirt darchaad nicht das Geſomtuolentum ſlebt. Ein 
Nom, 20. Nov: mber. (Pat) Muſſolini trumevartei drei Mandate, die Sovaldemokräten ſchaftlichen Fragen gelte. — — welcher die Rechte der deniſchen Min⸗ 

wird morgen ſruh in diom Liwariet. Ge ſoll an ein Viandat und die Denlſchualionalen ein Mam ·˖ — — derheu vertritt, habe die Pflicht, au der 

feind l chen Gefuneing bei mir keine Rede tin 

—* 



5 lod verlaufen oder den in fie geſehien voff 

7Atigkeit jener cawiniſiſchen Kreiſe Kerlti 
aben Einen anderen Zwed habe der vnter An⸗ 
Naoe ſtehende Artikel nicht verfolgt. Wenn ſich 
Verſonen, dle dem Kurjer Vomanſti“ geiſtig 
nobe ſteken, durch den Auadruck Sippſchafi“ ge⸗ 
trofſen fühlten, ſo bätten fie gegen mich wegen 
Beleidigung flanen können, das iſt aber nicht ge⸗ 
ſdeben. aue dieſe Hinweiſe ließen das Brom⸗ 
beroer Vezirks⸗ericht dolt, es blieb bei den 10 000 
Mork Gelbfirofe, verhängt auf Grund eines An s⸗ 
nabmegeſenes. 

Wie ſonde ſoll ein derartiger Zufand eigent⸗ 
iich noch paueru? Was ſagen der Herr Mini⸗ 
ſervräſibdent md der Serr Juſtizminiſter 
je dieſer Art Rechtiprochnmg? Wird der neue 
Sejm er weiter zulaſſen, daß polniſche Staats⸗ 
barger dentſcher Nationalität im ehemals prenßl⸗ 
ſchen Teiloebiet nach einem beſonderen Rechts⸗ 
dot x abgeutteilt werden und fie noch im Jahre 
1022 anter den Auswiriungen des Belagerungt⸗ 
zufandes ſlehen? In dasa die GCleichkelt dor dem 
Gefet, die die Verfafſſung gewährleiflet? Es iſt 
nicht mit der Würde unſerer demokratiſchen Re⸗ 

ublik vereinbar, polit'ſ b nicht aauz genebie Per⸗ 
—— wegen andeblich „polenfeſudlicher Ge⸗ 
finrung“ (ein daviſchu“artiger Begriff ven beſon⸗ 
berer Dehnberleit) vor die Schranken des Gerichis 
un zerren vnd ſie wit Zahi'f enahme eines mit dem 
17. Moͤr 1922 arker Kraft aeſeßten Kriegepara⸗ 
zeten zu verknacken. Auf dieſe Weiſe wird die 

chtunq vor dem Geſenr nicht geflärkt und das 
baailicht Anſ hrn in keiner Weiſe geſörbert.“ — 

Miniſterrat in Brüſſel. 
Erũuſſ⸗l, 23. November. (T. U.) Echo de 

Varla“ meldet aus Brußel, daß geſtern nachmil⸗ 
taas bort unter dem Vorſitz bes Miniſterpräfi⸗ 
der ten Theunis ein Minlfterrat ſtattfand, der ſich 
mit dem Reparationt problem befaßte. Von die ſen 
Verbandirngen ſoll noch im Laufe dieſer Woche 
die franzoͤſiſche und engliſche Regierung in Kennt⸗ 
uie geſeßt werden 

Einladuug au Pierpont 
Morgan. 

Marie, 88. Norember. (T. U.) Polnearo 
bat aoch einer Melbung des „Eche de Paris“ 
Plerpont Morgan eingeladen, an der bevorſtehen⸗ 
ber Beſprechung mit ben belgiſchan Miniftern in 
Paris ſeilzunehmen, 

Von Berlin nach Moskau. 
Berlin, 28. November. (T. U.). Der Mi⸗ 

vfler des Innern hat die Zurückaahme ber Aus⸗ 
we ſuag des Chefredalteurs der Roten FJahne Hein⸗ 
rich Säßkind ab zelihnt. Suüßkind reiſt, wie das 
Blalt miiteili, heuie morgen mit dem internatio⸗ 
nolen gug vach Morkau ab. Kriminalbeamte be⸗ 
tzle den ihn bis zur Grenze. 

Geſpenſtergeſichte Clemenceans. 
Rewyork 28. Nooember. (I. W.) Gle⸗ 

meneean hielt hier im „Melropolltain Opera 
Soule“ ſeine erſte Vorlefſung, die von den 
junitauſend ver'ammelten Zuhörern mil Vegeifte 
run m aufzeuem ven wurde. Einleltend wies Cle⸗ 
merceau darauf hin, daß er weder nach Auerila 
gelon men ſei, um perſonliche Polltik zu betreiben, 
noch deha'b, um über Deutſchland übles zu 
re en, das Maͤrchen über den frap öͤſiſchen Mili⸗ 
ia iamus verbreitet. Clemenceau erinneria daran, 
daß Enoland und Umerika ſich zur territorialen 
Sch rfleluna Frankieichs verpflichtet hätten und 
Hheen Verpflechtungen nicht nachgelommen waͤren. 
Redmer forderte ſerner den Beginn von Ver⸗ 
bandlungen zwiſchen Amerika, Franuk⸗ 
reih unſß Englanb, die die Wiederher⸗⸗ 
ſunng ne: maler Verhältniſſe in Earopa herbei⸗ 
ſoß ̟en ſollen. Falls dieſe Verhandlungen er⸗ 

vo⸗r ren ucht gerſcht werden ſollien, mühte Frank⸗ 
reich auf jeden Fall die Sicherheit befitzen, dak es 

— 
— — 

zna ſmercecn vdmete ſodann dem Völkerbunde einige 
Worte und behauptete, daß er ſeine Lebensfähig⸗ 
keit durch die Löſung der oberſchleſiſchen Frage 
und der Frage der Hilfeleiftung an Deſterreich 
bewieſen habe. 

Macedonald Fraktions vor⸗ 
ſitzender der engliſchen Arbeits⸗ 

partei. 
Eondon, 23. November. (Vat.) Mae⸗ 

donald wurde mit 81 gegen 361 Stimmen zum 
Fraktionsvorſthenden der Arbeits— 
partei gewählt. Der bisherige Vorſitzende 
Clynmes iſt zum ſtellvertretenben Vorſigenden ge⸗ 
wahlt worden. 

Abdul Medſhid nimmt die Wahl 
zum Kalifen an. 

SEonftautinopel, 23 November. (T. M) 
In einem Inlerdlew erklaͤrte der neue Kalif: Ich 
bin ein turkiſcher Patriot und als ſolcher iſt es 
meine Pflicht, jede Stellang anzunehmen, in der 
ich dem Glücke des türkiſchen Vollkes dienen 
könnie. Wenn ich nicht zum Kalifen erwählt 
worden waͤre, ſo hatte ich mich auch mit einem 
—— in der neuen Regierung zuſrieden 
geg 

Baron v. Reitzenſtein verzichtet 
auf die Sejmmandate. 

Baren v. Reitzenſtein, der in allen drei 
Wahlkreiſen der Wojewodſchaft Schlefien gewählt 
worden iſt, hat, wie wir dem „Schleſ. Tybl.“ 
entnehmen, offiſiell mitt zeteilt, daß ex auf alle 
drei Mandate verzichtet. 

GSeſteigertes Kätſelraten. 
Die Abgeordneten zum Sefm treffen bereits 

nach und nach in Warſchan ein. Innerhalb der 
Varteten finden Beratumgen über die Lage flatt. 
Es bringt hierüber jedoch nichts an die Oeffent⸗ 
lichkait. In der Hnnrtſiadt wird viel davon ge⸗ 
ſprochen, daß Wites fich evenwell der Rech⸗ 
tenanſchließen werde; maßgebende Organe 
ber Rechten behaupten edoch, daß dieſe Miltei⸗ 
lungen ſich auf keiue veale Grundlage ſtühen. In 
bden Kreiſen der Nechten herrſcht die Anſicht vor, 
daß das nationale Lager im künftigen Sejm eine 
Oppoſition bilden urd ſeine Havptaufgabe 
darin erblicken werde, den Kampf mit der Mehr⸗ 
heit fortzuſetzen, die von der Linken und dem 
Block der nationalen Minderheiten gebildet werde. 
Es wird von Verhandlungen der Linlen mit deu 
deutſchen und jũdiſchen Vertretern geſprochen und 
auch davon, daß man dieſen für ihre Stimmen für 
die Kandidaten der Linken bereits verſchle⸗ 
dene Zugeſtändnifſſe gemacht habe. (Dieſe 
Gerüchte durften nach unſerer Kenninis der Dinge 
vorlãufi; jeder Grundlage entbehren. — D. Red.) 
In gut informierten Kreiſen wird behauptet, daß 
Pilſudſktiſum jeden Prels danach ſtrebe, fich 
die oberſie Gewalt zu erhalten, und daß er ſeinen 
Poflen behalten werde, falls fich für ihn in 
der Natlonalderſammlung eine Mehrcheit ergibt, 
ohne Rückſicht darauf, wer dieſe Mehrhtit bil⸗ 
den wird. 

Die Klaͤrung der Situation im kommenden 
Sehm iſt nicht früher ale Ende dieſer Woche zu 
erwarten. Die Abgeordneten des nationalen 
Volksverbandes werden zum Sonnabend oder 
Sonntag der kommenden Wochte nach Warſchau 
berufen werden, und erſt dann werden die für 
dieſe Gruppe maßgebenden Beſchlüfſe Feht werden. 
Am Freitag voriger Woche traſ in Warſchau der 
Vorſihende der polniſchen Vollapartei (Piaſten), 
der Abgeordnete Witos ein und halte Be—⸗ 
ſprechung mit den Abgeordneten Dabſki, Daoſti 
und Erodmann. In elner Unterredung mit dem 
Verireter des „Kurjer Poranny“ erklärte Witos 
auf die Froge, ob er die Abſicht habe, längere 

ran deuiſchland ulcht angegriffen wird. Cle⸗ 

F-⸗a iumer dat man bet Leuten Laugeweile, bei 
denen man tlaugweilen darf. is aic ⸗ —VA— 

Im ee cide ſſet drewenuſ 
boman aus der Gegenwart von F. Arnefeld. 
En kKampf c5 Fortfe zung. 

n Kampf ſplegelte in Eindreas feinen agen. dDie Worte — Dame halten ſie 
— eirſchauert. Bewegt reichte ſie ihr die 

Ich danke dir far dieſe guten, warmen Worte, 
vante Sabdine.“ ſtammelte ſie unſicher, „im ſa- 
men meiner tolen Mutter und in meinem eigenen. 
Aber nach Wieſental kann ich nicht kommen. Mein 
Pilat. das mußt du doch vegreifen iſt bei der, 
die ſich des verlaſſenen Kindes in ciebe angenom⸗ 
men hat, die mir eine zweite Mutter geweſen iſt, 
ſo lanoe ich denken kann. kluch ſie hai keine 
fohen Tage gehabt. kluch ſie iſt ait. Auch ſie 
EWoaltet mich gewiß mit Sehnſucht. Und ſie iſ 
ruden arm! Mmeine dankbare Liebe iſt ſo gem 
u vile⸗, was ſie aufer Winy auf Erden beſht. 

da ichlangen ſich ewei Arme um EUndreas 
Wy und moene ſonniges 
drodte ſie an ihre Wange. nicht troßdem ruerſt Und warum kann t du 

* ru ihr gehen? Loh Wi⸗ſental und dann 
—8 fur onkei Dadid bitlen, liebe Andrea! Er 
it auch oarm. klermer als deine Pflegemutter, bi 

— 

Lozder Freie Preſſe — Freſtag, den 21 November 1922 Nr 277 
Muͤckſcht auf die Soffnungen, die die Rechte ſeiner 
Anweſenheit in Warſchau beimißt: „Die Rechte 
ſoll fich keine Kopfſchmerzen machen, denn ich 
kehre heute nach Hauſe zurück.“ 

Die politiſchen Kopfſchmerzen, der Rechten wer⸗ 
den kaum nachloſſen, im Gegenteil, in den näch⸗ 
ſten Tazgen an Heftigkeit zunehmen. 

Cokales. 
Lodz, den 24. November 1922. 

Sitzung des Deutſchen Zeutral⸗ 
wahlkomite es. 

Die für geſtern angeſetzte Vollſftzung leitete 
der erſte Vorſihende Herr Dr. W. Fiſcher. 
Nachdem das Proiokoll der letzten Stgzung verleſen 
und angenommen worden war, ſchrilt man zu den 
Verhandlungen über den in der Sonntaafitzung 
proviſoriſch geſchaffenen Volksrat. Beſchloſſen 
wurde, ein vereinigtes eaxelutivkomitee zu bilden, 
welches die Geſchaͤfte des Volkerats bis zur erſien 
Tagung desſelben leiten ſoll. Der Termin der 
Tagung wurde auf Donnerstag, den 7. De⸗ 
zember l. J., abends 7 Uhr in Lodz feftgeſetzt. 
Die hierzu erforderlichen Vorarbeiten leitet das 
proviſoriſche Exekutivlomilee, in welches die Herren 
A. Drewing. Dr. Fiſcher, A. Beugſch, 
L. Kuk, R.Drews R. Gättler, G. Ewald, 
Henke, O. Graß, R. Klimm, K. Weigelt 
gewählt wurden. Zu demſelben gehören als Ober⸗ 
inſfianz der Senator Herr K. Stüldt ſowie die 
Selmabgeordueſen A. Kronig, E. Zerbe— 
A. Utta, J. Spickermann und J. Karau. 
An der Tagung nebmen als Mitali⸗der teil: Der 
Senator, die Abgeordneten, ſämtliche Hinter⸗ 
maänner der Senata⸗ und Sejmliften, die deut⸗ 
ſchen Kandidaten der nichtgewählten Blackliſten 
ſowle je zwei Vertreter der einzelnen Wahlbezirke 
Kongreßpolens, wenn möglich auch Wolbyniens. 

Beſchloſſen wurde, die einzelnen Wahlkreiſe 
durch ſchriftliche Einladungen aufzulordern, die vor⸗ 
genannten zwei Vertreter zu der Tagung zu ent⸗ 
ſenden. Dieſe Verkreter bilden, wenn ſie von ibren 
Beſirken und den Vertrauens männern hierzu ge⸗ 
wãhlt ſind, gleichzeitig die Mitaliedsverireter des 
betrefſenden Wahlkreiſes. I1n in dleſen Wahl⸗ 
kreiſekt die Wahl ber zwei Miigliedavertreter des 
Volksrates bis zum 7. Dezember nicht moͤglich, ſo 
kann dileſe Wahl auch ſpäter ſtattfinden. Der 
Wahlbezirk Lodz-Land wird ſeine Vertreter in 
einer beſonderen Sitzung am Donnerstag, den 
80. November in der Seſmſtelle, Rozwadowſta 17, 
wãhlen. Als Vertreter des Wahlbezirks Lodz⸗ 

helm Fiſcher nunnd Reinhold Klimm. 
Die Tagung bezweickt die eigentliche Konſti⸗ 

ſfulerung des Volksrates, Avnahme der Sazungen, 
Wahl der Exekutive des Volksrates ete. 

Hierauf machte der Vorſitzende bekaunt, daß 
die Geſchäfisführung des Zentralwablkomitees einen 
großen Fehlbetrag zu verzeichnen hat, weswegen 
unſere Volkszeroſſen aufgefordert werden, Spen⸗ 
den zur Deckang desſe ben der Geſchäftsftelle zu 
übermitteln ſowie bevollmächtigten Spendenſamm⸗ 
lern ſolche zu ũberaebrn. 

Nachdem noch über die politiſche Richtlinie un⸗ 
ſerer Vertreter im Sejm und Senat geſprochen 
wurde, ſchloß der Vorſitzende um /,12 Uhr die 
Sitzung. 

DSie Strafen des Wucherautes fſinud 
nicht eutſcheidend Unter dieſer Ueberſchrift 
brochten wir geſtern elne Meldung über den Be⸗ 
ſuch einer Abordnung der Lodzer Kaufleute bei den 
Warſchauer Zentralbebörden. Wir ſind heute in 
der Lage, einen audfübrlichen Bericht über dieſen 
Schritt der Lodzer Kaufmannſchaft zu bringen. 

Dieſer Taze fand im Lokale des Zentralver⸗ 
bandes der Kaufleute eine Sitzung flalt, in der ein 
Bericht der Delegallon über die Konferenz mit dem 
Miniſter —* in Angelegenheit der Verfol ⸗ 
gung hieſiger Kaufleate durch das Amt zur Be⸗ 
kaͤmpfung des Wuchers in Lodz zur Kenntnis ge⸗ 

Zeit in Warſchau zu verweilen, und zwar mit 

ſein in dieſem Sinne iſt ſchlimmer als arm an 
Guütern ſein. Liebe, liebe Andrea, komm mit unsl 
Bring' uns nach all dieſen ſchrecklichen Tagen 
doch wieder etwas Sonnenſchein nach Wieſental! 
Sei du jetzt nicht hart, wo das CLeben den armen 
Onkel David weichgemacht hat!“ 

Sie ſprach ſo innig und ſchmiegte ſich mit ſo 
unwiderſiehlicher Zärlchkeit an das junge Mäd⸗ 
chen, daß Andrea nur mit einem Kuß und Tra⸗ 
nen in den Rlugen antworten konnte. 
* I⸗ — ich komme! EAber nur für ein paar 

ge!e 
Melanie umarmtie ſie ſturmiſch. 
Wie wollen wir dich alle liebhaben dafür! 

Du ſollſt ſehen, Andrea. du bringſt es gar nicht 
abers terz, wieder fortzugehen! 

In dieſem ugenblict ſteckte die Wieſentaler 
Mamſell den Kopf zur Tur herein. 

Ich wollte nur zu fragen geſtatten, ob gnä⸗ 
digſte Baroneſſe nicht wiſſep,“ wandte ſie ſich an 
sabine, wo Frau v. Hergſeli iſt? Sie ſuhr mit 
uns zur Stadt, und nun können wir ſie nirgends 
ſinden und wiſſen nicht, ſollen wir noch länger 
auf ſie warten oder fährt ſie mit den herrſchaften! 

Sabine und Melanie tauſchten einen veſtürz⸗ 
ten Blick. 

Tante Cudowika war hier?“ fragte letztere 
—5 bekliommen. .Sie wollte doch dabeim 

dem t ja beinen So 1VWie arm er 
—— ——— — — 

nommen wurde. 

flugen geleſen ohne daß er es ahnte. Und arm'ob ſie Herrn fdolfs Mörder entdeckt hätten, und 
wer es ſei. Wir kamen etwas ſpät, und am 
Saaleingang verloren wir ſie aus den Eugen.“ 

Mein Sott, die arme! Dann mußte ſie ja 
hören .... und wir haben ſie alle ganz ver⸗ 
geſſen!“ rief Sabine bleich vor Schreck. 

Melanie drängte in fieberhafter Eile zum 
flufbruch. 

‚Wir muſſen ſofort nach Wieſental und uns 
ihrer annehmen. Gewiß iſt ſie ſchon unterwegs 
nach dort. Wir durfen ſie in ihrem Schmere nicht 
allein laſſen. 

26. Kapitel. 
Cudowika v. Hergſell hatte gar nicht daran 

gedacht, nach / Wieſental zurũckzukehren. halb irre 
vor Scham und Schmerz taumelle ſie durch die 
belebten Straßen, ohne Pian und ohne ziel. 

Nur fort! Fort von all dieſen Menſchen, die 
die Schmach mit angehört hatten, die valentin 
auf ſein haupt geladen! 

auf den Weg nach Wieſental abirrie, daß ſie zwi⸗ 
ſchen bekannten häuſern hinſchritt, die Landſtraße 
erreichte, Dörfer paſſierle, daß man ſie da und 
dort grußte und daß ſcheue Blicke ihr verſlörtes 
Seſicht ſireiften. 

Erſt als die Muhle vor ihr auftauchte, fuhr 
ihr ein jäher Schreck in die Glieder, und ſie blieb 
in rotloſer Angſt ſtehen. 

Ja, aber im letzten klugenblick beſann ſie ſich 
eines andern. Sie ſagte. ſie waͤre doch neugierig, 

um Sottes Do wollle ſie denn hin? Doch 
willen nicht nach Wieſenial zurũck 

� 

In ſeinem Bericht erlänterte Rechtsanwalt 
Schweizer, weshalb die Aaufleute zu dem Vor⸗ 
ſprecken bei den Zentralbehörbden bewogen wurden. 
Er wies darauf hin, daß das Ami zur Bekäämpfung 
des Wuchers ſeine Taͤtigkeit ſtets nach dem Steiger 
der fremden Valuten verſchärfe. Da es dem 
Bauer nicht zu Leibe růcken koͤnne, gehe es gegen 
die wehrloſen Kaufleute vor. Weiterhin machle der 
Berid ſerſtatter darauf aufmerlſam, daß die Aemter 
zur Befaͤmpfung des Wuchers im allgemeinen auf⸗ 
gehoben wurden, waͤhrend in Lodz deren Kompe 
tenzen auf das Regierungekommiſſariat Äbergegan 
gen ſind, das forigeſetzt die Entwicklung des Han 
dels ſchaͤdigende Verordnungen erlaſſe. 

Um dieſem unerträglichen Zuſtande ein End: 
zu bereiten, wandte ſich eine Delegation von Kauf ̟ 
leuten zunãchſt an den Regierungskommiſſar un? 
den Wojewoden, ohne jedoch einen weſentlichen 
Erfolg davonzutragen. Endlich begab ſie ſich naca 
Warſchau, wo fie vom Miniſter Kamitenſkf 
perſönlich emyfangen wurde. Die Delegatio 
brachte dem Miniſter ihre Klagen vor umd unter 
ſtrich, daß die auferleglen Strafen eingeſogen wer 
den, ohne das Urteil der Behörden 2. Inſianz ab 
wewarten. Die Arordnungen zur Beämpfung de 
Wuchers ſeien in den einzelnen Stäbten grund⸗ 
verſchleden, was doch in einem Rechteftaate nich 
der Fall ſein dürfte. Mit ſolchen Miiteln könn 
die Teuerung nicht befämpft werden, vielmeh 
würde dadurch eine Hemmung des Handels herbei— 
gefüͤhrt. HDarauſ habe der Miniſter erklärt, daß 
das Vorgehen des Amtes zur Bekämpfung des 
Wuchers einen Seimbeſchluß jur Grundlage habe; 
aus dieſem Grunde könne der Miniſter ſich dem 
nicht entgegennellen. Er verſprach aber, im De 
zember die Verwaliungsbehörden erſter Inſtanz m 
einer Sitzung einderufen zu wollen, um über dieſe 
An zelegenheit eindehend zu beraten. 

Angeſichts biſſen, daß auf dieſem Wige bi 
Regelung dieſe? wichtigen Frage nicht möglich ſeir 
wird, wurde beſchloſſen, die kauſmänniſchen Sejm 
abgeordneten des Lodjer Bezirks zu einer Konfe 
renz einzuladen und ſie zu bitten, im Sejim ent 
ſprechende Anträge zu ſiellen. Im weiteren Verlau 
der Sitzung ergäͤnzten noch die Herren Fröhlich 
und E. Hamburſki den Bericht Uber die Kon⸗ 
ferenz beim Miniſter und forderien die Verſam⸗ 
melten auf von dem ihnen gugefligten Unrecht 
Mitteilung zu mathen, damit eine entſprechende 
Denbkſchrift an den Miniſter verfaßt werden könne. 
Zum Schluß forderten die Verſammelten die Ver⸗ 
waltung auf, ſich an den Regierungdkommiſſar mit 
der Bitte zu venden, die öffentlichen Verfleigerun⸗ 
gen von Sachen derjenigen Kaufleute, die die ihnen 
auferlegten Strafen nicht entrichtet haben, aufzu⸗ 

en. Stadt wurden gewäbhlt die Herren Dr. Wil⸗ hau 
Wehlen in der St. Johannisgemeinde. 

Am 10. Dezember, nachm. 4 Uhr, findet in der 
St. Johanniskirche die Wahl der Kirchendvorfleher 
für die St. Johaämniagemeinde flatt. Alle ſtimm⸗ 
berechugten Semeindeglieder, Si⸗Eircheubeitrag 
zahlen, ſind dazu eingeladen. 

W. P. Angerſtein, Sup. 
Wahl⸗Nachwehen. Der Friedentrichter des 2 

Begirke verbandelte aegen Roman Libych, der ange⸗ 
klagt war, Wablagitalion getrieben und Suimmgetiel 
für die Libe 5 verteilt zu haben. Er wurde zu 
18 Tagen bedingungsloſer Haft verurteüt. Gip) 

Lodz auf ebner oberſchleſiſchen Wan 
der aus ſtellung. Der Verein „Polsxio Wy- 
stawy Ruchome“ (polniſche Wanderciusſellvug) 

organifiert eine polniſche Ausſtellung in Ober⸗ 
ſchleſien. Der Verein hat ſich mit den beiden 
Lodjer Texlilverbãnden mit der Aufforderung zur 
Beteiligung der Lodzer Texliliduſtrie an der Aus⸗ 
ſtellung in Verbindung geſetzt. Beide Verbaͤnde, 
der Textilinduſtriererband im polniſchen Staate 
und der Landestextilverband, werden ſich an der 
Ausſtellung beteiligen und Sammelpavillens auf⸗ 
ſtellen. Von den einzelnen Lodzer Textil⸗ 
warenfabriken werden keine Anmeldungen entgegen⸗ 
genommen. Die intereſſierten Fabriken müſſen ſich 
mit den Texlilverbänden verſtändigen. bip. 

Der Bahubau Lodz — Tomaſchow. Am 
Sonntag firdit die konflituierende Sitzung des 

Sie meckle es gar nicht, daß ſie unbewußt 

lache er heimlich? 

Bauauaſchuſſes ſür den Bau der Bahn Lodz — 

Verwirrt ſtarrte ſie in die glitzernden Wellen 
des Fluſſes, uͤber dem die Sonnenſtrahlen ein flir- 
rendes Spiel trieben. 

Eine tiefe Madiqgkeit hatte ſie ploͤtzlich uber 
fallen. In ihrem Kopf war eine Leere, ſo endlos 
wie die Wuͤſte oder das Meer. 

TNlur traͤge glitt ab und zu ein Gedanke durch 
dieſe Leere, Palentin ... immer wieder valen- 
tin .... als Knabe, als Züngling, als Mann. 
Wie ſchön! Wie ſtolz in ſeiner ſiegreichen Friſche. 
in ſeiner fröhlichen Ciebenswürdigkeit, die ihn ſo 
unwiderſtehlich machte! 

„Ein Mörder? Ein kaltblütiger, ſarupelloſer 
Derbrecher ?* 

Scheu ſah ſie ſich um. Hatte das wirklich 
jemnand gehoͤrt? 

Sie lachte grell auf. Eber das unheimliche 
Lachen wandellte ſich in ein ruhiges zuverſichtliches 
Cãcheln. Sie atmeie tief auf. 

Dort ſtand er ja. Sie brauchte ihn nur xzu 
ſagen. Natũrlich wurde er lachen, wie ſie ſo⸗ 

eben ... 
Sonderbar! Jetzt ſtand auch ſein Dater neben 
ihm! Nicht mit den ſchlaffen, verlebten Zügen, 
wie man ihn ihr einſt ſterbend gebracht vom 
Rennplatz, ſondern jung, ſchoͤn, ſtrahlend wie da⸗ 
mals, als er um ſie geworben. Wie kam er nur 
plötzuch daher neben vValentin auf dieſen ſm ˖ 
mernden, weißen Boden, der ſich fortbewegle al⸗ 

Sortlenuno tale 



Mx. —R — * 
Rokieiny ⸗Tomaſchow flatt. In dieſer Sitzung 
ſoll die letzte Entſcheidung über den Bau der 
erwahnten Kleinbahn getroffen werden. bip. 

Stadtverordneten ver ſammluug. Die 
geſtrige Sitzung begann in Anweſenhell von — 
14 Stadtiverordneten unter der Leitung des Vor⸗ 
ſthenden Remiszewſli. 

Es wurden Anträge des Magiftrats über 
Vergrößerung der Sebühren zugunſten 
der Siadt vom Alkohol, Bahnladungen, 
Krankenbehandlung und Ueberfäh— 
rung der Kranken beftätigt. Bezüglich des 
leyten Punltes erllärle der Vorſißende guf eine 
Anfrage eines Stadtiverordneten, daß bdie Stadt 
an die Kraukenkaſſe monatlich 80 Millionen Mark 
zahle. Während vor der Einführung der Kronken⸗ 
kaſſe die Behandlungskoſten für die ſtädtiſchen An 
geflellten nur 4 Millionen betragen hätten, wären 
fie heute auf 28 Millionen geſtiegen. Der Magi⸗ 
—. werde ſich bemühen dieſe Laft von ſich abzu⸗ 
waͤlzen. 

Ter Magiſtratsantrag über Erhe bung emer 
fünffachen Schilberſtener wurde ange⸗ 
nommen 

Der Stadtrat hat den Magiſftrat beyvollmäch⸗ 
tigt, am Bahnbau Lobz Rokiciuy — To⸗ 
maſcho w eieilzunehmen, den Gebietsſtrei⸗ 
fen, auf den die Erbanung von Holz⸗ 
häuſeru geſtattet iſt zu vergrößern und 
bie Dzielna, Wulczanſka, Kllinſtiſtraße ſowle das 
Stadtvlertel zwiſchen der Dzielna, Tramwajowa, 
Skladowa und den Bahngeleiſen zu reguli en. 

p. 

Bildung eines Komltes zur Propa⸗ 
lernug der Goldanleſhe bet der Lodzer 

viewodſchaft. Geſtern hat im Saale der 
Wojewodſchaft eine vom Wojewoden Dr. Garapich 
einberufene Verſammlung zur Bildung eines Ko 
mitees für Propagierung der Goldanleihe ſtatt⸗ 
geſunden. Zum Vorſitzenden wurde der Kom⸗ 
mandant des Lodzer Militärbeſirls General Ma⸗ 
je w ſti und in den Vorftand Redalteur Milker 
und Direltor Szulborſti gewählt. In Ver⸗ 
iretung des Direltors der Finanzkammer er⸗ 
lãuterte der Kreischef Na ider den Zweck der 
Goldanleihe ſowie ihre Bedentung für den Staals⸗ 
ſchatz wie auch als Erziehungs falior für die Ge⸗ 
ſellſchaft, die dadurch zur Sparſamkeit mit gleich⸗ 
zeitigem Nutzen für den Staat erzogen wird. 

Der Vertreter des Verbandes der Texlilindu⸗ 
ftrielien Dr. Barcinfki erkarte, daß die Ver⸗ 
baͤnde der Induſtriellen berells anſehnliche Sum ⸗ 
men für die Goldanleihe gezeichnet häſten und daß 

Verband der Großinduflrie 66 Deklaratlonen 
auf die Summe von 808 Millionen Mark abge⸗ 
geben hahen. Des halb könnie das Komitee die 
Indußrie ausſchalten, dagegen den Handel, die 
frelen Bernfe, herufsverbaͤnde uſw. in Belracht 
ziehen. Die obigen Summen habe die Indufirie 
zeichnen BBnnen, weil ihr die Vandesdarlehenskaſſe 
zu dieſem Zwecke Diskonitredite erteilt habe Die 
Propaganda werde in Warſchau energiſch geführt, 
—7* ſie in Lodz nur eine ſchwacge Täligkeit 
enifalte. 

Dr. Konic hält die Bildung von Komitees 
der Vrobflelen für maebracht, da die and em⸗ Bargeld behen die ſie in ber Gohanleite ni⸗ 
gen ſollten vährend der Induftrie das vargeid 
ſeble und ſie Füeſlich gezwungen ſein werde di⸗ 
Anleihe zu lo mbardien Die Propagande mũfß te 
auf dem Lande gefſhrt werden und dies dönne die 
exwünſchten günftigen Erfoge zeitigen. 

Shhließlich wurde ein Oamſea onekomitee mit 
dem Wojewoden au der Spide gebiidet, u dem 
Vertreter der Verbãnde und vere ne bes Milliare 
und der Geiſllichleit gehören. Dem Komilee ſollen 
noch weitere Miiglieder angegliedert verden 
worauf es eine energiſche Altlon zut Propagierun; 
ber Goldanleihe unternehmen wird — 

Toresſchluß nicht vor 11 Uhr. Da die 
Hau⸗ waͤrler die Zaustüren vielſach vor 11 Uhr 
abends ſchließen, hat der Polizeilommandant in 
Lodſ eine Verorbnung erlaſſen, die den einzelnen 
Polizeilommiſſarialen die Weiſung gibt, darauf zu 
achten, daß die Hauslüren bis 1 Uhr abends ge⸗ 
offnet ſein muͤſen. Außerdem ſollen die Poltzei⸗ 
lbommiſſariate darauf achten, daß die Trepperflure 
in den Hauſern genügend beleuchtet fuud. Die der 
Aichtbefo gung obiger Vorſchriften Schuldigen wer⸗ 

ben zur Verantwortung gezozen. bip. 
Der Biberpelz geſucht. Leſer unſeres 

Blattes, die m Befitz des Werles von Gerhart 
Hauptmann Der Blberpelz ſind, verden gebeten, 
das ſelbe zur Ermöglichung einer Gerhart Haupt⸗ 
mann⸗Feier der Schriftleilung leihweiſe zur Vere Woh 
fügung zu flellen. 

Nus dem Waiſenhauſe, Unsg wird ge 
ſchrleben: Das Kuratorium des Walſenhauſes hat 
in ſeiner letzten Sitzung darüber beraten, wie 
Weil nack ten im Hauſe gefelert werden ſoll. Das 
iſt eine Frage, weſche bei der herrſchenden Teue 
rung jedem HZausvater und jeder Hausmutter 
Kopfchmerzen macht. Kaufen lönnen wir nichts 
Sollen die Kinder leer ausgehen? Ihr Kinder. 
Ihr habt ſicher abgelegtes aber noch branchbares 
Spiehheug, wollt Ihr es nicht den Kleinſten unter 

Seun Waäiſenklrdern ſchenken? Euch bringt das 
Chriſtlind gewiß wieder neues. Vielleicht findet 
ch emand, der für die Kinder einen Pofien 

Handb ſchuhe und ESchals für den Wirſer zu Welh 
nachten ſchenken wollte. Auch für Ooſt wären wir 
ſehr danſbar. Beſonbers dringend iſt aber die 
Bitte an die Herren Fabrikauten um Kohle. Un— 
xe Borräte gehen zu Ende. Wir hoffen zuver 
ſichtlich, doß die Herren, die imaer ſo bereltwillig 

hfer, auch hier das Walſenhaus nicht im Stich 
afſen werden. Um Namen des Kuraloriums 

Raftor Hadrian. 

nicht auf 

Krlegsverlotztenfür ſorge. Am Sonntag, 
ben 26 Norember findet um 6 Uhr nachmiltags 
im Offizlerklafino Al. Kosciuszki 4, ein Geſell⸗ 
ſchafistee mit Tanz zugunſten des Invalidenſchußz⸗ 
vereins ſtatt. 

Streik Die Fabrif von Lals in der Dolna⸗ 
ſtraße 12 beſchäftigt Handweber bel der Her⸗ 
flellung von Bettdecken und gewährte ihnen eine 
Z8proſentige Lohnerhoͤhung, während die übrigen. 
mii der Berfiellung von Vorhängen beſchäftigten 
Weber nur 28 Proz. Lohnerhohrea erhielien. 
Aus dieſem Grunde dauert der Streik dort 
noch am. loi. 

EZodzer Konferenz der deutſchen ſozia⸗ 
liſtiſchea Partelen in Pol⸗n. Uns wird 
geſchrieben: Die Dentſche Arbeitepariei Polens, 
die ſich die Vereinigung ber geſamten werklätigen 
deutſchen Berõllerung Polens, ſowohl der geiſtigen 
als auch der körperlichen Arbeiterſchaft zum Fiele 
geſetzt hat, hat ihre Bruderparteien in O ber⸗ 
ſchlefien, Teſchener Schleſien, Poſen 
und Pommerellen zu keilner gemeinſamen 
Konferenz nach Lod, eingeladen. Die Konferenz 
findet am 28 und 26. d. M. flalt und verfolgi 
den Zweck, ein engeres Einvernehmen zwiſchen den 
Varteien herzuſtellen und die Grundlege für ein 
Zuſammenarbeiten zu ſchaffen. Auch werden die 
Richtlinien der künſtigen Politik im 
Sefm einer eingebenden Berxatung unterzogen 
werden. An den Bexatungen werden u. a. die 
beiden Abgeordneten des Schleſtſchen Sehm, 
Kowoll und Buch wal d, ſowie der Vorſitzende 
der Bromberger Deutſchen Sozialdemokratiſchen 
Partei, Zittlan,. teilnehmen Die Konferenz 
beginnt am Sonnabend, den 26 d. M., um 6 
Uhr abends, mit einer Begrüßung der Gäfte im 
Saale des Vereins deutſchſprechender Meſſter und 
Arbeiter (Andrzejafir. 17) woran ſich Ausſprachen 
der Verheter der geladenen Parieien ſowie ber 
Deutſchen Arbeitspartei ſchlleßen werden. Der 
Zulritt zu dieſer Nerſammlunz iſt ſowohl den 
Mitgliedern der D A. P. als auch allen anderen 
deniſchen Volkegenoſſen geſtallet. 

„Wenn der Mexuſch reif zur LEiebe 
wird⸗ · ¶ Wieder einmal war der Saal der Phil⸗ 
harmonie überfüllt ſo daß viele Perſonen um⸗ 
lehren mußten. Scheipbar war es das aufrelzende 
Thema des Vorlragenben, das ſo viele Zuhdrer 
anleckte. Diejenigen, die etwas Pilkantes hinter 
dem Titel des Vortroges witterten, ſind jedoch 

ihre Rechnung gekommen. Serr 
Zimmermann referlerte vor ſeiner zahlreichen 
Zuhsrerſchaft vom Standpunkte des Literaten vnd 
Schöngeiftes aus über den Geſcchlechtstrieb des 
Menſchen und die xxellen Verhaltuiſſe unſerer 
Zeit im allgemeinen. Die Zuhbrer nahmen die 
recht intereſſanten Ausführungen, auf die wir in 
einer Betrachtung in einer der nächlen Nummern 
unſeres Blattes in ansführlicher Weiſe zurück⸗ 
kommen werden, recht beffällig auf und ſpendeten 
am Schluſſe reichen Veifall. 

Die Seuchen in Lobz. In der Zeit vom 18. 
bis . November ertrankten in Lodz au Jleck⸗ 
yphns Verſon. an Unterleibtyphußs 18 Verſonen 

TobesfaD; an Scharlach 7 Perſonen (I Todes 
fall); au Oiphtheritis 1 Verſon ¶ Todedfall); an 
den Maſern 4 Verſonen; am Keuchhuſten 1 erſon; 
an Gehlruhantentzündung 2 Verſonen (2 Tobdecfälle); 
on der Ruhr ſtarb 1Perſon. An der Schwiudſucht 
ſtarben O Berſonen. 

Saccharinfälſcher. Die Polizei vahm in der 
NAowo Targowaſtr eigen gewiſſen Noech Skow⸗ 
xont Moludniowae 0) feſt, der in einer Taſche 206 
Schoacheln gefalſgen Saccharins irug. Sie vurch 
ſuchung einer Wohnung ord le 2ih, gig. unver⸗ 
packter Saccharir paſillen ſowie Schachteln und Bande 
xlen zu Tage. Das Saccharin wurbe beſchlaguahmt. 
Skowronſt wurde zur berantworiung gegoen — m Kolonal⸗ und Lebensmitlelwarenladen von Veter 

zymezak. Brzezinſta 100. wurden 920 StZigaretten, 
46 Päckchen ſowie 83380 Haſtillen Saccharin beſchlag 
nahmit. Gip.) 

Ueberfahren Im Torweg des Sanſes Zalerſka 
Sitr. 28 wurde der 9 jährige David Gras, Zabiafir9. 
ãberfahren, wobei er außer anderen Koͤrperverlehungen 
einen Bruch der rechten Saud erlitt. Der verungtüct⸗ 
wurde in das Ar na Wobrie⸗ Spuai gebr acht, wãhrend 
5 Angeſchickte Fuhrmann Sihmcha Smolinfkiur 

xqutworiung gezogen wurde — Diuf dem Wege Zar Schute wurde ae vder Sae de Wulczanſka und 
Lonmaſtraße der Fabrie un ſrane don ne Auto überfahren. Eis Lire der Afanetnere 
ſchaft erteilte ihm die erſte Silfe ranſ 
Haufe gebracht wurde. — cbip. 

DOiebfiähle. Ser Wierzbowaſtr. 16 wohnbaſte 
Frauciszet Malchowili wurde ſür den Diebſtahl eined 
Sallens Lumper im Werte von 1 Nillion Mark vom 
Lodzer Fabrilbahnhof verhaftet und im Gefängnis in 
dee iſſearaße unleebracht. — Gegen Jau Ehrzo 
nowſti Sientiewiczaſr 60, wurde wegen Diebſtahls 
von Sebar aus dem ilnarmagagin auf dem Kaliſcher 
Bahnhof das Sira venabren eingelenet. — I die ohnung der euglijchen Siaangehörigen Georg 
Higeinſon. Rorkicinfta Sltaße 88 drangen durch das 
Fenſter Diebe ein und lieblen Kleidungeſtücke im 
Werte von 60 Sfund Steri ſowie 60 6 Sterling 
und 140 000 polniſche Mark in bar. — Aus der 
Aebermannſchen Fabrit, Gdanſta Str 180, wurden 
Waren im Werte von 12 Millionen Mgeſlohlen. — 
Aus dem Labden von Edmund Ende, deirikauer 108, 
wurden 10 Stũck Waren im Werte von 1, Millionen 
Mk entwenbet. · Aus der Wohnung bdes Vobert 
eimbecher, Grabowa k, wurden varſchebene Gegen ⸗ 
fande im Werte von ð Millionen Vit gelohlen — 
Aus der Wohnung des Mieczyslaw Keubowſſti, 
petrikauer 261. wurben KAleidungsnücke im Werte von 
Asoo ooo Mł�oentwendet. (bip) — In ber Zeit be⸗ 
lehzten Streikes eutſtaud zwiſchen der Ficma Kols 
Ale xan drowſta 8 und der aus 8 Arbeilerdelegierten 
beftehenden Stre kkommiſſion ein Zwin, da dieſe Kom 
miſſisn die Ausfuhr eines Wagens Garn nicht zu · 
lafſen wollie Um bdie Ausfuhr zu ermsalichen, trat 
die Firma mit den Delegierten Foſet Czapa und 
Zygmunt Krut in Verhandluggen ein die auch in ge⸗ 
wͤnſchter Weiſe verliefen, denn die Selegierten über⸗ 
nahmen die Ausfuhr gegen 12009 Mr Belohnung 
Bet dieter Ausfuhr wurbde ein Väckchen Garn ae 
ſtohlen. Es wurde feſtgellellt, daß der DRebſtahlon 
ejnent der bedochen⸗n ODelezerten, und zwar von 
Czapa und deſſen Gelltebtlen entwendet und einem 
BSebler in der Alexandrowſta Straße für 80 (600 t 
*erkauft wurde. Bieſe Angelegenheit wurde dem 

» — � ———— 
Verband und bem Arbeltainſperior ur ae gebracht. ot) 

Un fall. In der Fabrik von Roſonblatt, Ka⸗ 
rolaſtraße 06, wurde die Arbelterin Buſala Flo⸗ 
rentyna waͤhrend der Arbelt von einem Trane⸗ 
miſſionsrad erfaßt, ſo daß ſie ſchwere Verleß angen 
davonirug. lot. 
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Sypends. 
An Stelle eltnes Kranzes auf das 

Srabbdes HZerru Zugo Ramſich worbe noch 
geſpendet von ben Serren W. boco Mr. A. 80oo m 
St. booo M. für das Haus der Barmherzigkeit 

Vom Film. 
Zwei Wallen. Unter dieſen nicht ſehr vlel 

verratenden Titel läßt das Cafinos einen Fim 
über die Leinwanh gehen, der vor nachbaltiger Wir 
Luug iſt. Sowohl die äͤnßere Aufmachung, die den 
Film zu einem Kunſtwerk vyn monum uisler Srße 
ſtempelt, wie auch deſſen Verinnerlichun g durch da 
treffliche Spiel der Mitwirken der, verleihen den 3wel 
Waiſen“ ungewshulichen Reiz. Der granbdioſe Sinter⸗ 
grund der Geſchichte der beiden Waiſen Liſa und 
Zenriette bildet das Varis vor ber Großen Revolu⸗—⸗ 
on. Wie ein greller Blitzlkrahl das gewitier ſchwarze 
Firmament für einen Augenblick erleuchtet, ſo laſſen 
Jäh zum Ourch? ruch gelangende Aeußerungen ber 
Volksſtimmung den Nieſenhaß ahnen, bder die Brufi 
jener Enterbten gegen die abligen Schmarotzer erfüllte, 
n drecere ſo bald ſich in blutigen Taten be⸗ 

elen ſollte 
Gegenwrtig gelangt die L. Gerie bdes Bilbes 

(Orphaus of tho storm), bdas nach einem Drawme von 
Ennery und Cormon von D. W. Griffith für den 
Film bearbeitet wurde, zus Vorführung. Nicht un— 
erwähnt ſei die gute muſikaliſche JUuſtri⸗rung der 
Bilder durch das Sausorcheſter des Caſino*, das von 
Herrn Kaufor geleitet wird. 

Paris, 23. Novdember. ( Eigenmeldung). Ge⸗ 
ſtern kam es im ‚Caſino de Paris“ während der 
Fofführung des bekannten Films Griffiths 8wei 
Waiſenẽ zwiſchen den Anhäugern und Gegnern 
der Monarchie zu Schlägereien. Der Depmlierie 
Ledoux (rad. Soz.) brachte heute in der Kammer 
eine Juterpellation ein, und fragte, was die Re⸗ 
gierung zu lun gebenkt, um der Willkür der ſoge⸗ 
ennten „löniglichen Camelots“, die eden Abend 
en Caſino de Paris Tumulite veranfialten, inde m 
ſie die grohen Nevolalionsführer: Robesſplerred, 
Vanton, Marat uſw. ſobald ſie auf der Sein⸗ 
wand erſcheinen, beſchimpfen vnd dann milt den 
Nufen „vive le rol! à bas les gansoulottea!“ 
auf den Boulevarda umherziehen. Vedour erllärte, daß 
die Liga zum Schutz der Republik eine große 
Gegenkundgebung veranftallen werde, wobei es zu 
ernſien Unruhen lommen Lrne 
„ournal des Debats“ macht in einem Artikel 

darauf aufmer? am, daß Griſfiih der franzsiſchen 
Reyvolution gegenüber einen vollftändig unpar 
ieliſchen Standpunkt einnimmt; die Urſache dieſer 
anherordentlich leldenſchafilichen Bewegung unter 
dem Publikum ſel die ungeheuer elementare Macht 
der Suggeſtion, die von dem Film 8wei Waiſen“ 
ansgehe und ſelbſt Perſonen, die gleichgültig und 
eyliſch ſeien, zu ſirafwürdigen Taten hinreiße 
Die franzöſiſche Preſſe beſchäſiigt ſich gegenwäriig 
mit dem Film 8wel Waiſen“? von Griſſith als 
mit einer ungewsöhnlichen Erſchelnung. Der 

„Malin“ führt die Dichterworte an: „Ein Vulkan 
hat das ſicherlich hervor zebracht, nicht ein Menſche. 
VRicht geringen Eindruck macht auch die zauberiſche 
Schönhelt der Schweftern Lillan und Vorothea 
Giſh ſowle das meiſterhafte Spiel der Heariette 
und Luſſe Glrard in den Hauptrollen der Zwei 
Waiſen“. 

Ein indiſcher Eleſantenfilm Von Colombo 
anf Ceylon iſt ſoeben ein Tierſilm nach England ge⸗ 
ſandt worden, deſſen für Anfang Jauugr geplauter 
Vorführung man in den Lonboner Filukreiſen mit 
beſon derer Spannung entgegenſteht Zum erſten Male 
werden hier dem Publilum nach der Natur aufge⸗ 
nommene Szenen aus einem großen Elefanenkral 
aesze at, das dadurch Gelegenheit erhäll den Gefahren 
als Augenzeunge beizuwohven die der Menſch zu be⸗ 
ſehen bhat, um den Rieſen der Tierwelt in ſeinen 
Dienft zu zwingen In Zwiſchenãumen von dret 
ſieben Jahren vermehren ſich auf Ceylon die Herden 
ber wilden Elecſanten ſo, daß de aus dem Oſchungel 
ausbrechen und das augebeute Laub verwüſten. Maun 
bat deshalb ein nehrere Acres umfaſſendes Slück deß 
Sſchungere eingehegt und der die wilden Slefanten 
Siſammengeirieben Der Film iet ſn feſſelyden 
Einzelbildern bas Trebjagen auf die Elefauten. Eine 
beſsude ⸗ Szenenfoige ſielit eine Tragöbie dor, deren 
Held Billegamminne, der größte Elefant Ceylons in. 
Er war, nachdem er ſich eine Zeitlaug muſterhaft im 
Kral belragen hatte, wild geworden und betätigte ſich 
mehrere Tage lang „Amokläufer“. wobel er feinen 
Waͤrter, der unter einem ſchwarzen Tuche verdorgen,. 
ihn zu erſchrecken verſucht halte 3tel⸗ Nachdem bies 
geſchehen, überliel den Rielen aber ſoſort die Reue⸗ 
her die im Jähzorn verübte Tat. GEr arub nu 
ſeinen Füßen eine llefe Grube ergriff n dem Rüßfel 
die Leiche des Trägerz und bellete ſe voſichtig in 

das Grab, das er mit Laub berdeckte, währeub e 
die ganze Zeit klagende Tone ausſtieß VRachbem er 
darauf ein ganzes Feld min Banenen leer gefreſſen 
hatte, wurde er von einem allen Trber ber ihu 
früher gepflegt halle, wieder zur BVernunft gebracht 
Um das Tier zur Kuhe zu bringen. geungte ec. baß 
der Treibee auf einen Baum ſieg und ihm gaite 
Singhaleſenweiſen vorſaug 

Vereine u. Verſammlungen 
Generalverſammlung des Lodzer Turn⸗ 

vereins „Au vra“. Vorzeſtern abend hielt der 
wieder beſtaͤtigte Lodzer Turnverein ſeine erſte 
Generalverſam ulung ab, die im Lokale des Ge⸗ 
angvereind Philadelphie“ in der Gluwraſtr. 48 
ftallfand. Es haiten ſich 82 Mitglieder eingefun 
den, darunler der alte Stamm der Aurera“. 
Die Verſawmlung eröffnete der frühere Vorſtand 
Herr Olls Kühler, der die Wahl eines Leiters 
der Sitzung vorſchlug Einſtimmig wurde bierzu 
Herr Engelbert Volkmann berufen, wahrend 
als Beiſißer die Herren Robert Harimanun und 

—— 
Jerdinand Gottſchling und als Schriftführer 
HBerr Leopold Heinr ich figurlerten. Lehter Herr 
gab zunãchft die Niederſchriften der ſchon früher 
abgehaltenen Sitzungen bekannt, während der Vor 
flzende die Mltgliedẽliſte prüfte, in welcher ſchon 
etwa 60 Herren verzeichnet find. Es folgie die 
Wahl der Verwaltung vermlitels gehe lmer Slim 
menabgabe. Zum Vorſißenden wurde Herr Engel 
bert Volkmann gewäblt, zu Vorfländen die 
Herren Leopold He inr ich und Hermann Häus⸗ 
ler, zum Kaſfierer Zerr Robert Hartmann 
und zum Schriftführer Herr Oskar Nöther. 
Mit Erledigung der Lokalfrage wurden die Her⸗ 
ren Ludwig Vogel, Hermann Hänsler, Frie⸗ 
drich Scheller, Robert Hartimanun und Leo— 
pold Heinrich betraut. Zum Schluß wurden noch 
einige Antrage geſtellt, die zum Teil auch ihre 
Erledigung fanden. Rach Feſtſetzung der naͤchfien 
Zuſamwmenkunft im Lokale des Herrn Ludwig Vo⸗ 
el in der Prztjazdſtraße 50, ſchloß der Vorſitende 
ie Verſammlung. 

Darauf foldte bei freundlicher Bewirtung ein 
Meinungs austaulſch. Es wurben eine ganze Reihe 
Anſprachen gehalten, wobei ſo manche ſchöne Er⸗ 
innerung aus dem früheren ſportlichen und geſelli⸗ 
gen Leben der Aurora“ wach wurde. Auch dem 
freundſchaftlichen Eutgegenlommen des Geſangver⸗ 
eins Philadelphie? wurde in herzlichen Worten 
gedacht. Die kleine Feier nahm einen recht ani 
mierten Verlauf. 

Eodzsr Zitherverein. Heute um s Uhr 
abends zum Sltelldichein im Vereinslolal. Um 
dringendes Erſcheinen wird gebeten. 

Aus dem Keiche. 
Stargard Den eigenen Sohn er⸗ 

ſchoſſen hat in Pinczin, Krels Stargard, der 
60 Jahre alle Beſiher Weſolowſti. Es war zwiſchen 
den beiden wegen des Deputats zu einem hefligen 
Streit gekommen in deſſen Verlauf der Valer 
ſeinen 80jahrigen Sohn mit einem Revolver durch 
einen Herzſchuß tolele. 

Graudenz. Ausweiſang einer Deut⸗ 
ſchen. Vor urzem erhlelt die deutſche Lehrerin 
Erva Heyl, die als Lehrerin in Groß⸗Schonwalde, 
Kreis Sraudeny, angeſtellt war, einen Auswel⸗ 
ſungsbefehl wii 7ftündiger Frift. Jeßt hat auch 
ihre Schweſter, die als Geſellſchafterin auf einem 
Gute bei Graudenz in Stellung war, einen Aus⸗ 
weiſungobeſehl erhalten. Irl. Heyl unterrichtele 
nebenbei deutſche Kinder in Groöß⸗Schonwalde, 
wo die Kirch⸗ und Schulverhaͤltniſſe ſehr ſchlecht 
find. Zweimal verſuchten ſchon untergeordnete 
Organe, fie audzuweiſen, doch wurde die Auord⸗ 
nung von der rorgeſetzten Behörde anfgehoben. 
Jetzi wurde fie vom Wojewoden in Thorn aus⸗ 
gewieſen mit der Rrohnng, daß ſte, wenn ſie 
nicht hinnen zwei Tagen hinter der Grenze wäre, 
verhaſtet würde. Als Grund wurde Wieder⸗ 
vergeltung für einen aus Deutſchland ausgewie⸗ 
ſenen Arbeiter“ angegeben. 

Vromberg. Gründung eines Bun— 
des der dentſchen Männergeſang-— 
pereine in PoſenPommerellen. Am 
Sonntag fand eine Vertreterverſammlung deulſcher 
Mãnner geſaugvereine aug den Wojſewodſchaften 
Voſen und Pommerellen ftatt, um über die 
GBründung eines Bundes ſür dies Gebiet Be— 
ſchluß zu faſſen. Die Tagesorbdnung hatte dre 
Vunkte: Gründung des Bundes für Poſen und 
Pommerellen, Beraiung der Satzungen und Wahl 
des Vorftandes. Herr Kriedte⸗Graudenz wünſchte 
einen Bericht über die Vorarbeiten des geſchäfts⸗ 
führenden Audſchuſſes. Dieſen erflatiete Herr 
Pannicke. Die einzelaen Vereine behallen danach 
ihre wiriſchaftliche Selbſtändigleit und gründen 
ubtigenfalls Beſirlsvereine. Dieſe bilden danß 
wieder den allgemeinen Bund. Darauf wurde der 
Antrag auf Gründung des Bundes einftimmig 
angenommen. Dem Bunde ſind die deviſchen 
Mãnnergeſangvereine folgender Städte beldeire 
ten; Bromberg, Thorn, Graudenz, Rael 
Krotoſchin, Konitz, Ino wroclaw, Wolflein, ſowie 
eine Reihe anderer Stäͤdte, im ganſen 2 VBeren— 
Die Satzungen werden mit kleinen Aenderungen 
angenommen. Hervorzuheben iſt der Wunſch daß 
die größeren Geſangvereinſe die kleineren mi 
Rotenmaterloal unterſiühen mögen. Vorheſehen 
iſt in den Satzungen die Veranftaliung aligem ei⸗ 
ner Bundesfefle. Vorort und Sitz des Bundes 
iſt Bromberg. — 

Dirſchau, Raabmord. In Gerdin bei 
Dirſchau wurde an der 56jährigen Frau Schön⸗ 
hoff ein Raubmord verubl. Als Sonnabend Vor⸗ 
mlitag eine Nachbarin die Schönhoffſche Wohnung 
betrat, bot ſich ihr ein ſchreclicher Aublick. Freu 
Schönhoff lag, nur mit hrem Hemd belleidel, in 
einer großen Blutlache quer über ihrem Belit, Der 
Tod war berelis elngetreten Die Lelche wies 
zehn Suchverfehungen auf der Bruft an den 
Armen und eam Bein auf, die von einem ſcharfen 
Gegenftand herrührten. Der Ehemaunn der Ex⸗ 
mordeten, der zwiſchen 4 und 5 Uhr fruh berelts 
zur Arbeit ging, ſtellte feſft, daß 60 000 Mark 
geftohlen waren. Ringe und andere Schmuck⸗ 
ſachen hat der Mörder nicht mitgenommen. Allem 
Anſchein nach muß der Mörder mit den dorli⸗ 
gen Verhäliniſſen genau veriraut geweſen ſein. 

Mogilnuo. Zuſſchweren judenfeind— 
Tichen Ausſchreitungen kam es, wie den 
„Kuj. Boten“ gemeldet wird, auf dem leyten 
Ae in Mogilno. Eine Rotte von dreißig 

aun uner Führung eines Anſtifters plünderte 
zuerft die jüdiſchen Jahrmarltshaändler und raubte 
olles was unter ihre Hände kam Aladann 
mechlen ſich die Ausſchreiſenden auch bei den pol⸗ 
niſchen Huudlern zu ſchuffen und Kahlen auch 
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thnen Waren weg. Nachdem die Marktpellzei 
verftaͤrlt worden war, ging ſie den Plünderern 
energiſch zu Lelbe und verhaftele eine größere 
Apzahl von ihnen. Von den jũdiſchen Baräu 
3 hat nicht ein einziger etwas Ware zurückbe 

Cebte Nochrichten 
Muſſolini über Denitſchlands Nepa⸗ 

ratlion zahlungen. 
Sonbon, 28. November. (A. W.) Muſſolini 

erklaͤrte dem Berichterſtatter der „Moraing Noſi“ 
in Lauſanne, daß Deutſchland ſeine Sckulden 
zahlen loͤnne und zahlen mũſſe, obald die Machte 
ur Verſtändigung gelangt ſein werden. Muſſolini 
bemerkie auch, daß er an der Brüfſeler Konferen; 
teilnehmen werde. 

Frank eich gegen die Natifizierung 
des Waſhingtoner Abkommens 

Wien, 28. Noꝛember. (A. W.) Die „Nene 
ie Preſſe“ berichtat aus Paris, daß die Kom 

miſſion wahrſcheinlich gegen die Ratifizie⸗ 
rung des Waſhingtoner Abkom— 
mens entſcheiden werde. Frankrelch könne ſich 
nicht damit einverſtanden erklären, daß mar es in 
gleicher Weiſe wie Italien behandle, da es von 
ſwei Seiten vom Meere umgeben ſei und aus⸗ 
edehnte Kolonien beſitze. 

Der neue litauiſche Parlaments⸗ 
vorfitzende. 

Riga, 28. November. (Pat.) Zum Praͤfi 
enten des litauiſchen Seim wurde der Redakleur 
3iſtras gewähll. Er gehört der Vartei der 
Wriſtlichen Demokraikien an. Die Wahl des 
Staatspraͤſt denten wird in der naͤchften Woche 
tatifinden. 

Lottiſcher Noykott deuiſcher Waren. 
Riſaa, 23 Navember. (Vat.) De leitlſchen 

Zeitungen machen für einen allgdemeinen Bopkott 
deutſcher Waren drrich alle baltiſchen 
Staaten Propazanda, um Deutſchland zur Wieder⸗ 
guimabung der Kriegsſchäden in zwingeu. 

Vaertagnug der Brüſſ ler Koßferenz. 
Danzig, 28. November. (A. W.). Aus 

Leu'ſanne wird be ichtet, daß Naincaré, Lord Cur 
zon vnd Muſſolini ſich entſl ſſen haben, dem bel⸗ 
gichen Minſ ſterpräfidenten Theunis die Verta⸗ 
dunag der Brüſſeler Konferenz bis zum 
135 Deiember voriuſdlaoen. 

Die Haltung der in diſchen Mohammedanuer. 
Kalkutta, 23 Novemoer. (Pat.). Die oherſte 

geiſtliche Rehörde Indiens het den Beſchluß der 
An'»oara⸗R'giervng beñolich Entſbronung des Sul⸗ 
tan? und Wohl eines euen Kalifen. ohne Vor⸗ 
behalte angeno umen. Die ind iſchen Moba nmedaner 
werfen der enaliſchen Reg'erung die Abricht un ter 
den Modammedanern Zvietracht zu ſöhen, vor, in⸗ 
dem fie den ehemaligen Sultan vnterftützt. 

Nieſenbrand in Neufüdw ales. 
Condon, 23. November. (Pat.) 

Wie der „Dailj Mail“ aus Sidney 
gemeldet wird, wütet in RNeuſüd⸗- 

der bis zur Stunde bereits 7000 
morgen Wald und 20000 

Morgen Weideland vernichtet 

Släche von 25 engliſchen Meilen 
weiter aus. 2 

wales ein furchtbarer Brand, 

hat. Das Feuer breitet ſich auf ei er νιια αιν., Laααιιαανο- 

Warsehn Gos d. Zuerorfabr 

godzer Nrele Preſſe — Jreitag. den 24 November 1022 — —A 
Rurze elencaohiſche melſenen 
Des finniſche Varlawent hat den deuiſch⸗finni⸗ 

ſchen Haadelsverirza ratfiziert. 
Dr. Alired Wyſoeki, Legationsrat der 

polniſchen Geſandtſchaft in Berlin wurde auf einen 
neuen Poſten nach Paris berufen. 

Polniſsohs Baras- 
Warsnehbau, 223 November. 
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Bund der Deutſchen 
MWolens. 

Zamenhof Str17. 
Stellenangebote.“ 

Beid, ãälaung finden: Fröbler'n. geiz mon⸗ 
tenre, G*weißer Keſſelſchmiede, So�weſſer zu einemn 
Qiubde, Lehrling für Klempnerel, Waſchfrau. Weber 
Dienſtmaͤdchev, Böiltcher. 

Mitaliede karten koönnen abgebolt werden. 

Hhauptſchriftleitung: üdoit Kargel. 
derantwortlich far Politix: Hugo Wieczorek; for Co⸗ 
kales und den übrigen unpoölitiſchen kextlichen Teil: Adoft 

Kargel: Druck und derlaa: verlaasgeſellſchaft Codrer 
Freie Preſſes m. b. h. (VDerlags direktor: Dr. Eduard 

v. Behrens). 
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Frauen⸗herein der It. Johannis.GHemeind 
— — — der 

Der kvangelſche 
veranſtaltet Freitag, den 24. November, im Saale 
der Philharmonie (Konzerthaus) einen großen 

Weihnachts-Baäzaur 

Warme Herren⸗ and Damen⸗Garderoben können ſie nur in der Fiema 

* „OSzC7kEDNOſSEC bekommen, Wulezauſka 43, Front 1 Siock, dortſelbſt Schnitlwaren 
und Waͤſche zu mäkßliagen Preilen zu haben. 

— 8 

Dinier iſt * uf Ratemzahlung! 

Zum Verkauf gelangen Stoffreſte in groſier 
fluswahl, geeignet als Weihnachtsgeſchenk, zu 
billigen Preiſen, Handarbeiten, Wäſche, Ka- 
lender, Pfefferkuchen uſp. — — — — — 

zud. des Rehnerttages ſind zu Gunſten des Haſes der vatmherzigleit und dec Jziots inelt eltinmi. 

Mach Schlußz des Programms aemütliches Beiſommenſein 

Ffür Kinder Glücksrad und verſchiedene 
Ueberraſchungen. — Konzert. — Beginn 
5 Uhr nachmittags. — Reichhalliges Bufett 
ſowie eine Bauernſchenke. — — — — — 
— 

— e 

Zgierzer Turnverein!!! 
Am Sonnabend, den 265. Rovember, veranſaltet 

Zgierzer Turnver in im Saaſe des Zgierzer 
Wannergefan at · ——z adecoins in der Zakreat · Strae. Oaus des Berrn 

diesjährige Sieges ſeſt 
verbunden mit turneriſchen Vorführungen und, Vorträgen. wozu 
alle Turnfreunde und dnner des Vereinz hoſlichſtt cingelg 3 
verden. 

Die Verwaltung. 

Maſchinen· Ingenieur 
nit 10jahriger Auslandsprarxis und gründlſchen Kenn niſſen im 
Agemelnen Maſchinen⸗ und Werkzeugmaſchinenbau ſucht Stel 
ang als —A— —— — — 

iſch und granzöſiſo. rifien ertelen — 

Werkführer 
Schloſſermeiſter 

tar eine groͤßere Appretur und Färberei geſucht. 
zachleute mit techniſrer Bildung bevo zugt. off. 
Anler .E. D.“ an die Seſchäftsſtelle dieſes Blaites. 

Kompagnon 
gefucht, zur Errichtung und Furrung elnes tex il⸗techni⸗ 
63* Bareaus (Filiale) von alte ingefnhrter Firma,. 
Angabe des disponiblen Kapitals Bedin n Antr age 
ſon Fachleuten unte: Vopewe krxiſtenze an die Ge⸗ 
ſchaftoͤſteile dieſes Blattes. 5412 

wichnge Redigkeitl 
Die bekannte Uaitedechen-Fahrik 

A. Marohovwla. Lodz. Pomoſka3 
(ehemals Srednia 

fortigt wldoer versanfedene Uatto-u Dounen- 
Docuen in grober Auswuant engros urd Aotoail mit 

rebeolleter edienuog aus — Pitte dio geobrte Kuüdschaft 
iehb zu besuenen 360 

Zu verkaufen 
6 Morgen LCand mit altem und jungem Kiefernwald in 
Rombien, 20 Min. von der Endſtation flexandrow, unter 
ſehr günſtigen Bedingungen Näheres zu erfr. Gubernator- 

ſtka 16, 2. Et., W. 12, 2wiſchen 2-5. 6388 

Verzugshalber ein guterhaltenes komplettes 

Speiſezimmer 
billig zu verkaufen. Radwanſka Iir. 54. baso 

Gebrauchkte Möbel 
ſowie ein Herren Fahrrad und veriſchiedene Kleinig 
keiten zu verkauſen. B ſichtCung zwiſchen 12 u. 3 Nbr. 
Panſla raße 110, 3 Etage. 6409 

7 
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Ach tungl Ermäßigung für Staatsbeamte und Arbelter. 48923 
XVLIXECXMICLMXALLEIAIIRXRL 

Dr. S.KXkantor Sotzhauschen Pianino 
J 6 verialarzt 
IIXLLIXCCAILXAAVF 

Erangeliraſtran 2. 
en VDe han * g 

rendenenpf. von v 
628. fr Damen 5*— 

dr. Cudwiq falb 
Epegziolarret für Zaut⸗8 
und Geſchlechtslranke — 

empfaͤngt v. 10- 18 u. v. 6 
VFawrotſtraße Nr7. 

kdmund Eckori 
—ä —— 
æilinſtiſtrahe der. 187 das deitte Haus von der Qlawna. 

Aoczn 
Botts⸗Hau⸗ſchuhe 

Boliwaſche 
A. Veterſilge, vetritaner n. 

Junges jnel. frauleſmn 
welches Buchtührung vefieht 
und Maſch ne iſchreiben kann, 
ſucht Stellung als Hilfstonto⸗ 
riſtin. Sefl. Angebote unter 
G. 2. 18. an die Eeſchaftaſt. 
dis. Et erbeten. 6417 
A c6«in biſſere 

mädchen 
bas dochen kann ſowie ju naͤhen 
und autzubefſern verſteht kann 
fich fofe rt meiden. Zu erfrasen 
Bencedylta N.. 13. W. 2, 6113 

— — 7 gwurn maſchine 
in gutem Zaſtande, womöglich Fabrikat Hem'l, zu kaufen 
oeſucht. Geil Offerten unter „Zwirnmalchine“ an die 
Geſchäjſtsſtelle dieſes Blattes. 5408 

Zuverlaſſi rter 

Muhſnter 
»ann ſich melden. Wulezan⸗ 
ſtaftr. 211. 5408 

mit Eckplatz, kleinem Garten. 
Backofen mit 18,000 Stücd Zie⸗ 
aeln, Bohlen, und Tragern zu 
vertkaufen. Nahexes Vomorſta- 
ſtraße 90 im Reſtaurant bei 
Melorer 6373 

—XEILC 

Marie Grobowe — Berlin in 
Nußbaum ſowie ſchöner Ma⸗ 
hagoni· Flũgel ſo ovrt zu ver⸗ 
rauſen. Lodz. Milszaſtraße 
Ne. 61. W 8 826010 

MoOSaæ ele 
Zalcensziain 

Ter 46 em., Ger 37 em., 2agubit wyo aæ 3 EFsaiag eta- 
preiswert zu verklaufen. Wul⸗ 
czanſta 149, in der Stricke⸗ 
rei R. Konig b370 

Möbel 
aller Art, neue u gebrauchte, 
weiße Schlaſz muer Eßzim⸗ 
mer, weihße Eichenſchr änke 
ſpwie Ottoma en Chaiſe⸗ 
longe Schreibtinche verka⸗ 
fon bei züganglichen Preiſen 
Betrikauer Str261, W. 4. 
2. Etage, Front. 397 
Es werden 
Dreher und 

Eiſenhobler 
eſncht Maſch n⸗ufab it — — 65101 

lo ludnesei wydany v OQAa- 
slstea⸗e ſe m. L dæzi 2amiessx. 
pray ulioy Berka1 dJosalo- 
vwieza 20. 6404 

agubiono portfel za—eν 
jaoy 456 MKku g towrte 

xartoę cdroorzenta ne imtq 
Reimund Jungto. 2amieask. 
vw Lodzi prxy ul. Bołxuein- 
sklej 11 640* 

Blei 
in jeglicher Quapntitat wird i 
on der Geſchaftsſtelle d. Bl —— obado 

Möbel gegen Teilzahlung 
ohne Aufſchlag, ſonde VBare, mäßige Preiſe, preistata oze gegen 

eä eeamt, Barfchau ei e 
Tinf uhrbewilugung wird vbeigeſtelll. Vertreter werden ũberall 
auſgeenommen. De . Mobelmduſtrie, Wien XXX. Dbblin ger 
bauvtftraße 74. 

Wohnungstauſch. 
Suche im Zentrum der Stod eine 56 bis 6 Zimmer⸗ 
Wohnung aeuen eine ſolche von 3 Zimmern, Küche, Bad, 
bei em prichender Vergütung zu tauſchen. Ang. unter 
XXX an die Geſchäͤtsſt. d. Bl. erdetenn 6376 

Wohnungstauſch. 
4¶ Zimmerwohnun mit Bad und Bequemlichkeiten. 
3 Zaliens in beaſter Lage und modernem Hauſe in 
Bromberg gegen 228 Zimmerwohnung mit Bequemlich⸗ 
keiten im Zentrum von Lodz zu vertauſchen. 

Dfferien umer Bromberger“ an die Seſchüſts⸗ 
ſtelle der Lodzer Freien Preſſe“. 429 


